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Wir verlangen bloß daß oie Herren Subskribenten
nach Verlauf von 6 Monaten, vom Neueniahr i??z an

gerechnet, oder wenn sie lieber wollen, auch im voraus,

i o Berner Bayen, oder qoKrcuzer erlege» sollen, als für
welchen Preis wir ibncn dann den ganzen Jahrgang von

i i Bogen, und einem Bogen Register, werden zukommen

lassen. Sollte die Anzahl der Herren Subskribenten
unsere Erwartung übertreffen, so versprechen wir eine

größere verhaltnißmäßige Bogenanzghl zu liefern.

Bey Buchbinder Sàendimann sind zu haben- Ab-

schicdSlied eines Schweizers an sein Mädchen. Ab-

schiedslicd der Berncrischen Truppen.

Den nächsten Jahrmarkt wird Sebastian Knnz von Zlppen-

zcll nah bey der Kronen seinen Laden halten : er

ist mit aller Gattung feiner Moußcline bestens versehen,

empfiehlt sich um geneigten Zuspruch und ver.

spricht die billigsten Preise.

I.e Lieur Xlatlini rienssra à venstrs Lous la tribune steî

Arquebusiers un assorrimenl cie papier cie mutique.

c-irres xcograpbes. loure; sone; lie lunette;. tiirrez

^pprocbe Lc à cromarique Anglaises verre;

optiques, cbarrbres oblcures corcle, rie violon <ie

people!. couleur, pour leclelsin. toutes lories

^e bas <ie lo/e, avec un joli sllorrirnenc äe Llin-

caillerie, Lau <ie lbavenils » à coloras Lec.

1.e touc -i tiès jusre prix.



Joseph Vêgtli von Runnenburg aus Sachsen, ei»

Jeuqfabrikant, ist diesen Markt hindurch mit sei»

«cn selbst fabriciertcn Waaren, als Hosenzeug, Ka-
niclot und St. Galler Musseline in Herrn Doktor
Schwendimauns Laden. Er bittet um geneigte«

Zuspruch, mit Versprechung der billigsten Preise,

Eusebi Lutterbach wird seine schon bekannte Waaren die¬

sen Markt hindurch im HauSgang zum rothen Thür»
f ll halten. Er empfiehlt sich um Fortsetzung eines

geneigten Zuspruches,

Ein junger Mensch erbietet sich bey dem Publikum,
Lektionen auf dem Klavier und der Violine zu geben.

Er wünschet in ein HauS als' Musiklehrer und als
Instruktor in deutscher und lateinischer Sprache zu
kommen. — Im BerichtShauS zu erfragen.

»

Auflösung des lezten Räthstls. Die Zeit.

Neues Räthsel.

Nach mir lagt alles, groß und klein,
Und holet man mich endlich ein.

So bin ich schon verschwunden.

Bey keinem Menschen speise ich,
Nie findt man auf der Stelle Mich,

Auf die man Mich beschieden.

Ich bin nicht < war nicht, werde nicht
Am Leben se?n, ich armer Wicht,

Kenn also wills men. Name.
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